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„Gerade im Zeitalter der Handys ist die elegante Armbanduhr immer noch das Zeichen persönlicher Individualität.
Technisch auf dem neuesten Stand und trotzdem schick und schön – feine Uhren vom Meisterbetrieb!“
Lothar Becher, Obermeister der „Uhrmacher-Innung Hellweg-Lippe“
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Videos und weitere Informationen zu den Innungsbetrieben und der Kreishandwerkerschaft finden Sie auf hellwegeranzeiger.de!

UHRMACHER-INNUNG
HELLWEG-LIPPE

Historische Puzzleteile vereinen sich zu modernem Wohnhaus

Die Bauherren eines nicht alltäglichen Projekts feierten gestern Richtfest. In der Enge des Nicolaiviertels lässt das Architekturbüro Bräckelmann
ein Fachwerkhaus restaurieren. Dieses Vorhaben hat mehrere Besonderheiten. Die historischen Eichenbalken wurden in Unna abmontiert und in
einer Werkstatt in Arnsberg restauriert. Einige Stücke werden durch Fremdholz ersetzt. Dabei benutzen die Bräckelmanns auch Holzteile, die aus
anderen, abgebrochenen Häusern gerettet wurden. Zimmermann Ludwig Dünschede sprach gestern neben dem Bauherrn Christoph Bräckel-
mann den Richtspruch. In etwa einem halben Jahr soll das Gebäude fertig sein. Christoph Bräckelmann wird darin wohnen. Übrigens: Das Fach-
werkhaus vereint Historie und Moderne: Die Heizenergie stammt aus 100 Metern Tiefe. Bräckelmann nutzt Erdwärme. Foto: Raulf

Vollendet war die Dreitei-
lung bereits bei der konstitu-
ierenden Ratssitzung, als es
um die Besetzung von Fach-
ausschüssen ging. Bündnis-
grüne, Linke und Piraten
formierten ein Listenbünd-
nis, um gemeinsam etwas

besser zum Zuge zu kom-
men. Der Rest des Rates zog
nach: Die CDU tat sich mit
der FDP zusammen, die SPD
fand einen Partner in
FLU/FW.

Die zweite Ratssitzung
schien diese Lagerbildung
zu bestätigen. Auch wenn
Grüne-Fraktionschefin Char-
lotte Kunert in einer Sit-
zungspause am Pressetisch
betonte, die folgenden Ereig-
nisse seien „nur punktuell“,
wurde am Donnerstagabend
klar, wie nah Bündnisgrüne,
Linke und Piraten einander
sind. Denn was nach dieser
Ankündigung geschah, hatte
Signalwirkung. Konkret ging
es um die Besetzung des
Aufsichtsrates bei den Stadt-
werken. Zunächst kündigten

Linke und Piraten dafür ein
Listenbündnis auf Zeit an.
Das Zugriffsverfahren nach
Hare/Niemeyer hätte danach
ergeben, dass FLU/FW den
neunten Sitz im Gremium
nicht mehr sicher bekom-
men hätten, sondern mit
Linke/Piraten in den Lostopf
gekommen wären. Dann
aber traten auch Kunerts
Grüne dem Listenbündnis
bei und kippten die Verhält-
nisse gegen die „Freien“:
Der neunte Platz ging an das
Dreierbündnis, und dort an
Pirat Christoph Tetzner.

Nicht wirklich klar ist,
was den Grünen dieses Ma-
növer gebracht hat. Sie wä-
ren auch ohne irgendwelche
Listenbündnisse mit ihrem
Abgesandten Ismet Sacit

Soyubey in den Aufsichtsrat
gekommen. Klaus Göldner
als Fraktionschef von FLU
und FW wittert eine reine
Machtdemonstration, wirft
insbesondere den Grünen
vor, die Fraktionen außer-
halb des Dreierbündnisses
„hinter die Fichte geführt“
zu haben. Aber auch Micha-
el Hoffmann von der SPD re-
agiert mit Unverständnis,
obwohl die Präsenz seiner
Fraktion im Gremium nicht
beschnitten wurde: „Das ist
ein verheerendes Signal,
dass sie mit den anderen
Parteien nicht zusammenar-
beiten können. Die Grünen
ziehen sich zurück in ein
Elf-Stimmen-Ghetto und be-
wirken eine totale Verhär-
tung der Grenzen“.

UNNA Wer kann mit
wem im neuen Stadtrat –
diese Frage muss nach
den Veränderungen in der
Parteienlandschaft neu be-
antwortet werden. Die Al-
lianzen bei der Ausschuss-
vergabe lassen erste
Schlüsse zu: Die sieben
Fraktionen scheinen sich
in drei Lagern zusammen-
zufinden.

Von Sebastian Smulka

Neue Ratsfraktionen
beziehen ihre Lager

SPD-Fraktionschef: „Grüne ziehen sich zurück in ein Elf-Stimmen-Ghetto“ Per „Speed-Dating“ in die Ausbildung

Potenzielle Azubis und ihre möglichen Arbeitgeber brachte jetzt die In-
dustrie- und Handelskammer (IHK) zu Dortmund in einem besonderen
Rahmen zusammen. Beim ersten Azubi-Speed-Dating der IHK trafen
über 100 Jugendliche in der Aula des Hellweg-Berufskollegs auf Ver-
treter von 20 Unternehmen. Zehn Minuten hatten die Bewerber Zeit,
um sich über den Ausbildungsbetrieb zu informieren und sich von ihrer
besten Seite zu zeigen. Wegen der erfreulich hohen Resonanz kündigt
die IHK bereits eine Fortsetzung im nächsten Jahr an. Foto: IHK

KÖNIGSBORN Nach dem
Tod seiner Ehefrau fällt es
Herrn K. immer schwerer,
seinen Alltag zu organisie-
ren. Die Rente reicht nicht
aus, um notwendige Hilfen
zu finanzieren. Die Kinder
leben weiter weg und kön-
nen sich nicht kümmern.
Hilfe in dieser schwierigen
Situation bietet das neue
Wohnberatungsangebot an
der Berliner Allee.

Dort erhalten ältere Men-
schen wie Herr K., die trotz
gesundheitlicher Einschrän-
kungen in der eigenen Woh-
nung bleiben wollen, Unter-
stützung durch Rat und Tat,
indem sie Termine für Haus-
besuche vereinbaren kön-
nen. Die nächste Sprech-
stunde der psychosozialen
Begleitung und Beratung
und der Wohnberatung bie-
tet Tanja Langkamp am
Donnerstag, 10. Juli, von 14
bis 16 Uhr im Gemeindezen-
trum „Brücke“, Berliner Al-
lee 16, an. Außerhalb der
Sprechstunde ist die PSB-
und Wohnberatung unter
Tel. 02303/103616 oder
kostenfrei unter Tel. 0800/
27200200 zu erreichen.

Wenn Alltag
zur Last wird

HEMMERDE In einer be-
sonderen Kirche feiert die
Katholische Kirchengemein-
de St. Peter und Paul
Hemmerde ab Sonntag wie-
der Gottesdienste. Unter frei-
em Himmel in der Waldkir-
che kommt die Gemeinde
um 11 Uhr zusammen. Wei-
tere Termine für Freiluftgot-
tesdienste neben der Pfarr-
kirche sind der 3. August
und der 7. September.

Messe in der
Waldkirche

An der Liedbachschule in
Billmerich könnte es hinge-
hen noch etwas dauern. Die
vakante Schulleiterstelle
wird erst nach den Sommer-
ferien ausgeschrieben und
bleibt deshalb noch ein paar
Monate unbesetzt.

In Lünern wird Jörg von
Estorff am 1. August die
Nachfolge von Werner Rog-
ge antreten. Der 52-Jährige
unterrichtete noch bis ges-
tern an der Albert-Schweit-
zer-Grundschule in Menden.

Auch für die Nicolaischule
gibt es einen Bewerber, der
derzeit das übliche Verfah-
ren der Neubesetzung einer
solchen Stelle durchläuft.
„Wir sind hoffnungsvoll,
dass sich der Bewerber für

die Schule eignet“, sagte
gestern Dr. Christian
Chmel-Menges, Sprecher der
Bezirksregierung in Arns-
berg. Damit könnte für die
Nicolaischule der Schullei-
termangel endlich ein Ende
haben. Dieser macht sich
schon seit mehr als vier Jah-
ren bemerkbar. Seit dem Ab-
schied von Jürgen Giljohann
im Januar 2010 wird ein
neuer Rektor gesucht.

Hans Balter als Rektor der
Grundschule in Hemmerde
hatte die Leitung kommissa-
risch übernommen und pen-
delt seitdem zwischen den
beiden Grundschulen hin
und her.

Neue Köpfe
für Unnas

Grundschulen
Von Stephanie Tomé

UNNA Der Rektoren-
mangel in Unna entschärft
sich: An der Grundschule
in Lünern wird Jörg von
Estorff die Schulleitung
übernehmen. Auch für die
Nicolaischule zeichnet
sich endlich eine Lösung
ab.

Jörg von Estorff neuer Leiter in Lünern

Jörg von Estorff

KÖNIGSBORN Die Angel-
sportfreunde Unna bieten ei-
nen Vorbereitungslehrgang
zur Erlangung des amtlichen
Fischereischeins an. Der
Kurs beginnt am Samstag,
30. August, um 14 Uhr im
Café Bistro im Kurpark.
Kontakt: Tel. 02303/870054
oder 02383/6 193324.

Seminar für
Angelsportler
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